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WELT BÜHNE

Schwarzer Mann im Weissen Haus

VON ERWIN A. SAUTTER

Würde das Rennen um den amerikanischen

Präsidentensessel und den Einzug ins
Weisse Haus von Washington, D.C. (District

of Columbia), in der Sportarena und
nicht auf dem politischen Parkett
ausgemacht, hätten die Vereinigten Staaten schon

lange einen Farbigen als Staatsoberhaupt.
Und es müsste ja nicht gleich ein Roter sein,
ich meine einen Indianer, dessen Vorfahren,
das weite Land zwischen Atlantik und
Pazifik in Ehren hielten, weil es ihnen noch
heute als heilig gilt.

Aber seit die schwarzen amerikanischen
Leichtathleten mit Leichtigkeit von
Weltrekord zu Weltrekord laufen und springen,
also zu den weitbesten Läufern und Springern

gehören - die Damen natürlich immer
inbegriffen (um in solch ernsten
Angelegenheiten ja keinen Stilfehler zu begehen) -,
blättert der Glanz der weissen Kandidaten
an den Parteikonvents ab. Ob Bush oder
Dukakis: gäbe es in der Politik den Unpar¬

teiischen, die Uhr, die Latte und das Messband,

dann wären die weissen Kandidaten
nichts mehr als Hasen auf der Tartanbahn,
die dem Jesse Jackson den Spurt anziehen,

um das Rennen Richtung Washington zu
gewinnen.

An den XXIV. Olympischen Spielen in
Seoul werden beim Hissen des Sternenbanners

und zur Melodie von «Star-Spangled
Banner», der amerikanischen Nationalhymne,

wohl meist Schwarze auf dem
Podest der Sieger stehen. Sie vertreten dort in
Asien einen westlich präsidialen Bundesstaat,

der seit der Annahme der Verfassung
vom 17. September 1787, also vor mehr als

200 Jahren, nie einen farbigen Präsidenten
kannte, weder einen schwarzen, gelben,
braunen oder roten (Indianer, nicht
Kommunist). Auch im Boxsport schlägt der
Schwarze Mike Tyson den Rest der Welt
k.o. Nur fürs Regieren sind die Nichtweissen

im Land der unbegrenzten Möglichkeiten
(noch) nicht geeignet. Das Abbauen

von riesigen Haushaltsdefiziten kann man

nun einmal weder einer Rothaut noch
einem Sklavenkind überlassen; das verstehen

doch alle (weissen) Wähler der USA!
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Zwei Fliegen auf einen Schlag:
Gstaad my love
Alpina my love

Das gepflegte Haus in bevorzugter,
ruhiger Lage.
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